
Ueber Lecithin und Nucleïn in der Bierhefe.

Von bomsolbon.

Bereits im Jahre lsc»H habe ich gefunden *), (lass in der' 
Wein liefe sinh ein in A<‘Ilier löslicher, lMmsph(M\süuro und 
.Stickstoff enl haltender Körper befindet, später habe ich nur 
kurz angegeben, dass die liefe Lecithin enllialk»-)und'im 
ersten Theile meiner physiologischen Ghemie aufdas alJgo- 
meinh Vorkommen des Lecithins neben' KiwolssstolVen und. 
Gholesterin in Thieren und Bilanzen aufmerksam gemacht. 
Ausserdem habe teil in der liefe noch einen anderen plios- 
phorhaltigcn Körper gefunden3), im Ganzen von dem Ver­
ballen der von Mieseber in den Kehlen der Eiterkörperchen 
gefundenen von ihm Nucleïn genannten Subslanz. leb habe 
dieseii Körper analysirl und ausdrücklich bemerkt, dass eine 
bessere Beilegung desselben und genauere Untersuchung 
noth wendig s<»i. leb hätte noch hinzulügen könnendas»' 
dies«? Beinigung und Untersuchung keine besonders leichte 
Arbeit zu sein scheint. Wie auserordenllieh leicht: zerselz- 
lich die Nucleïnsubslanzen sind, halb» M iseller bereits her­
vorgehoben. ‘ •

ln neuerer Zeit hat nun Hr. 0. Loew sich mit der 
Bearbeitung der Hefe beschäftigt und einerseits der Bayeri­
schen Academie der Wissenschaften seine Zweifel an der 
Existenz der Nuclemc ausgesprochen4), andererseits; in-einer
von Ilr. G. N a egel h publicirten Arbeit5) behauptet, dass
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<lii* Uric weder Lecithin noch Xucle'm enthalte. Da Hr. Dr. 
K o s s «• l mil drr riilersuehimg dos Xucleïn der liefe jelzl 
heschültigl ist, will ich im Uobrigen liinsielitlicit dieses Kör­
pers auf die von ihm zu erwartende Publikation verweisen 
und hier nur darauf aufmerksam machen, dass, wenn Hr. 
Loew sagt '): «Hei dem beträchtlichen Gehalte der Hefe an 
Phosphaten kann eine gelinge Verunreinigung mit «Phos­
phor,* dessen Anwesenheit Hoppe zur Annahme des Xuc- 
l»*ins in der Hofe bestimm! halte, nicht überraschen » «liest* 
V» Ti in reinigt n ig in den von mir analysirten Präparaten, in 
welchen ich .2,öS p. C. P. fand, 12,0 p. C. Ca.» (PO«),. betragen 
liahen müsste. Wie ferner es möglich sein soll, eine phos­
phorsäurehall igi* organische Substanz, die doch heim Glühen 
eine intensiv sauer reagi rende Kohle gibt, mit einer mit Cal­
ci tun phosphut vermireiniglen zu* verwechseln, und wie das 
Calciiimphosplial von dem Alkali gelöst und von der Salz­
säure gefällt sein soll, filier alles dies scheh.it Hr. Loew es 
liir unnöthig gehall eu zu haben, el was nachzusinnen.

Die Art und Weise,, wie Hr. Know nach dem Lecithin 
i" der liefe gesucht hat, zeigt gleichfalls deutlich, dass ihm 
dorarlige Pnlersuchnngen fremd sind, dass von ihm auch 
die Angaben und Vorschriften von Diaconow, der die 
higenx'halleii und die Cnuslilulinn des Leriihin in allen 
wesmilliehen Punkten ermittelt hat, nicht beachtet sind.

Alle Extrade der liefe reagiren sauer. Säuren zersetzen 
besonders in der Wärme Lecithin ziemlich schnell, desshalb 
isl auch das von Sl l ecker zur Gewinnung von Lecithin 
aus Li doller angegebene Verfahren der Fällung mit Plalin- 
chlorid und Salzsäure für Abscheidung geringer Menge Le- 
cilhin gar nichf anwendbar.

Aus einer Portion gut mit W asser gewaschener Press­
hefe, welche nach Behandlung mit absolutem Alkohol und 
Aether lufttrocken Sl gr. wog, erhielt ich 1,819 gr. infir­
mais in wasserfreiem Aether gelöste Stoffe, und unter (fiesen 
belfmd sich neben 0,4:100 gr. Cholesterin (aus dem Phos-
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i l,,ühin. iliiîp
liait i.-l in \\ ii kliclik. il sicherlich vid jfp^ da cs nur nj('h| 
zu 'f'iiii.1,1,1, ist, dass heim AMnm,,feir prossor- WifcsMt,*»*-' 

vm »'•■l'l K-rii.jjcr Tli. il davon z,.,s,..|zl wird. " ' 
ftli .imiss auf (loh ll,.|„„d von l.,.rill,in i„ d. i lli,.,l„.|r 

11(^1,1,11, l,r\v„ l,| Ir*.weil ici, dirsn, Kn,,,,., . wir rs von 
nur licmls ansjrrsprorl,,.,, ist',, Ins jrlzl i„ alle,, daran! 
uHtersucMtu Organismen aul^fundcm lialir.
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